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Wei. wird NWW-Meister? 
I 

Das Turnier um die Meisterschaft von Nordchein-Westfalen, das i,n Wu pertal ausgetragen 
wurde, endete nach zehnttigigem Kampf im toten Rennen. In der Schfkrunde verlor Hdil 
DSG 25 gegen den Hamborner Friehoff und konnte somit noch eingeholt werden. Der 

( i j s t a n d :  

Besser, Aachen 9 Punkte Rädecker, Lemförde 6 Punkte 
Friehoff, Hamborn 3 Punkte Mansfeld, Mülheim 6 Punkte 
Heil, Düsseldorf 9 Punkte Peter Ix, Viersen 5112 Punkts 
Speer, Rothenfelde 8% Punkte Strän er, Mülheim 5 Punkte 
Saacke, Mcnster 711z Punkte ~ronc!, Gladbeck 5 Punkte 
Kienin~er, Wu pertal 7 Punkte Scheffer, Menden 4% Punkte 
Kolbe, ~iissel&rf 6 Punkte Engert, Wuppertal 3. Punkte 

Die drei Erstplazierten, die 'nun für das Vorturnier zur Deutschen Meisterschaft spiel- 
berechtigt sind, tragen Anfang 1963 in Aochen die notwendigen Stichpartien um den neuen 
Meister aus. 

Auch bei den Damen ergab sich Punktgleichstand, denn hier belegten Frau Klöckner 
(Ratingen), Frau Stenzel Münster) und Frau Lucht (Dortml~nd) mit je drei Punkten den 

(Detmold) folgten. 
It ersten Platz .Frau Peters ( refeld) mit 21/i, Frau Luft (Wuppertal) m ~ t  2l/e, und Frau BBhmer 

Heinrich Gmewn, DSG 25, Bezirks-Blitzmeister 

Gut besetzt ba r  die am letzten Oktoberronntag von der Schachgemeinschaft Rochade 
durchgeführte Blitzmeisterschaft des Bezirks, an der sich 27 Spieler beteiligten. Es munte 

- somit eine Vosentscheidun~ gestartet werden, wobei sich in den drei gebildeten Gruppen 
folgender Endstand ergab: 

Gruppe A Gruppe B Gruppe C 
Greeven, DSG 7 Mertins, Rochade 7 Schichtel, DSG 6I/r 
Puschkeit, Rochade 5 Blickhäuber, Derendorf 7 Hockenbrink, Derendorf 5 

5 Bohlmann, DSG B Gst-ettenbauer, DSG 5 
ies, Rochade 5 Drews; PSG 5 Schaarschrnidt, Lintorf 4% 

411% Dr. Kletn, DSG 3 Niedrig l l  Derendorf 4 
WaUukat, Rochade 4 Capuano, Rochade 3 Faulhaber, Rochude 4 
Ander, Heetdt 3112 Schranz, Rochade 1'1s Barnstedt, Heerdt 4 
Dallmonn, DSG 2 Würger, Redziede I1/z Kairis, Ratingen 2 
Opitz, ( a ]  0 Lippek, Rochade 1 von Holst, Rafh 1 

Im Endkampf war es dann Greeven, der die boten Nerven hatte. Erst in der letzten Runde, 
als sefn Sie schon feststand, verlor er ae en Mertins. Einen weiteren halben Punkt ab 
er in der 8tar+runcie gegen Bohlmann ;B>. ~oriohrrrieher Gstet+enbauer war sichiich 
auner Form und verschenkte fast alle Part~an durch grobe Fehler. Der Endstand: 

T; vnd Blitzmeister 1962 Heiner Greeven mit T1/2 : 11/2 Punkten. 

Den zweiten Plgtz belegte Mertins mit 7 Punkten vor Bohlmann und Puschkeit mit ie 
6 Punkten. Es folgten Hockenbrink mit &/2, Schichtel mit 4, Gil und Blickhöwser mit je 3, 
Tobieq und Gstettenbauer mit ie 2% Punkten. 



Benrath I - Hilden I , Holthausen I - Hasel I 
Eller 1 - SV 1854 1 
Berührt-Geführt I - Lintorf I 
Rochade 111 - DSG 25 111 511% : 2lIa DSG 25 IV - Kochade IV 3lIr : 4% : 
Ratingen I - Heerdt I 6 :2  Hilden I1 - Gerresheim 54 1 4 : 4  .t 
Derendorf 11 - Benrafh II I : I Oberbilk I - Schewe Torm I1 7 : 1 
Derendarf 111 - Postsport I 4 : 4  Taafienhof I - Holthausen II 3 :5 J 

DSG V - Heerdt II 4% : 3% Rafh II - Untermtk I 4 :4 
Wevelingh. - TuS Gerresheim 1 3 : 5 Rochade V - Eller III 4% : 3% 
Weißenberg I - SV 1 6 4  II 3 : 5  Lintorf 11 - TuS Gerresheim 11 6 : 2 
In der 3. Bsizirksklmse waren Eller II und BerLihrt-O.Mhrt I1 spielfrei. Die Mannschafi 

' des Düs~ldorfer Damansdiaehklubs wurde zurlldrgezwen. 
16 der VdaadskIasse gab es fUr Rodicade II eine Niederlage. Mit 5 : 3 wurde sie vorn . - . SV Rheydt 1920 geschlagen. 
IA der tlundrrkia- kam der SV Derencfarf durch .sinsn 4Vs : S l ~ S i e g  übar.den 
Schaehklub zu einem w~ht ipen  Punkt. Mit dem gleichen Ergebnis unterlag d u  DSG 
g q e n  dern SV Mlilhsim. Hier die t3reffsrgipirnism: 

Elemrdod - Hsme M5lhdm - D= b U 
Kupgcr 1 - Rausch 0 Stran er 1 - Br. Jousran O 
Bournann 1 - Alles 0 ~ansyeld 1 - Meirtsr O 
BEidrh6user O - ht theus  1 Prdwinkel  O - 2iegler 1 
Hobcmhnnk P - Lernke 6. Srymaniak O - Müller 1 
Grobowfki B - Wkbw 1 Lampart 0 - Winkels 1 
Niedrig I 1 - Shitrsler 0 Shrnmw 1 - Utbstnek Q 
Heucker 0 Wiste 1 Fsrrh % - Dr. Romer~ "X 

Dr. Wumer V /  - Enneking % Schiffer 1 - Jotrhke Oi 

).hrbdt ias v-Isr 

I; Am Vorturnier zur Berirlrsmeistsrsehaft nehmen 25 Spieler teil, die in drei Gruppen um 
den Aufstieg kilmpfen, aus Gruppe A und B !tei~en ie v e i  Spieler auf. In der C-Gruppe 
mit zehn Teilnehmern sind er die qrstendrtri PIBtre, die sich fOr die, Endrunde qvolifi- 
zieren. Der Turniersfand lautet zur Zeit: 

des &Q~ir%s wird um 25. November 1962 bsi .Rochadew ausgetragen. Dar Spiel1 
die GastsMtFe .Weimatklausea, Rohusstra& 57. Eine halbe Stunde wrr Beginn (10 
Meldesdilut! I ieder Mannschaft gehdren vier Spieler. 

' 
&,? ,:.I 

Simvltanschach beim ,$&ewe Totm* 

I 



Berlin vor Düsseldorf 
: Wieder muOte die erste Mannschaft der Düsseldorfer Schcrchgesellschaft erfahren, wie 

schwer es ist, den Titel ,Deutscher Meister" zu erringen. Zwar konnte sie dieses hohe Ziel 
schon zweimal (1955 und 1960) erreichen, aber diesmal blieben die Düsseldorfer schpn 
in der Zwischenrunde auf der Strecke. In Bremen langte es nach einem dreitatigen Turnier 
nur zum zweiten Platz, obwohl kein Kampf verloren wucde. Gegen die SG Hamburg gab 
es ein 4 :4, ge en Eerlin-Zehlendorf ebenfalls ein 4 : 4, und gegen den SK Bremen einen 
5 : 3-Sie . Der Burniwsia fiel mit 2% :'/P Punkten an die Berliner, die s ich damit fOr die 
~ndrunck qualifizierten. hisseldorf folgte mit zwei Punkfen w r  Hamburg (1) und Bremen 
('In). lmmgrhin ist der zweite Plotx als ein schoner Erfolg zu werten, da bei der DSG 25 
einige sfarke Spieler infolge Krankheit ausfielen, K, vor allem Meister Niepkaus. Beate 

' 

Düsseldorfer Einzelspieler in Breme? waren Heil und Kolbe mit 'e 2% Punkten, Greeyn 
und Pille mit je zwei Punkten, Sch~ffer, .Drews. Lohrnann und b i n o p p  waren nicht tn 
rechter Spiellaune und kamen ni&t Bbet die W/@-Grenze hinaus. 

3 Dbseldoifer S h a c h t d q m ~ ~ .  
r im Klubturnier der Schach srneinsch~ft Holthausan wurde Hofmirtar mit 7 :2  
an vor Es&. Hoileqnn. ~i>ldl„r  und Essmin. In der BeKlait. erranp Weber f7:l) 
i l l k r g  und M r t e n  den turnierstag. buch im Pokal-Turnier tjegt.,der n w e  V s ~ i n r -  

meister g0nstig im Rennen und hat gufe Aussichten, da der vatldhrige Pekalgminner 
Schneider nicht dabei ist. * 
Die Heedter S&a&frewn$e w a n w r i  den Rifckkampf g den Shachverein Rhein- 
hausen mit 7 : 5. Mit i P  Spie& in mi Grugqmn isf do i  %reinnurnier der Hoerdter in 
vollem Gange und Voriahrsmeister Andef hat es schwer, reinen Titel gtagen die starke 
Konkurranz mit Erfolg zu verteidigen. 

X 
Mit B1ln Punkten aus acht Partien gewann bludolf Rradce die Blitzmeistsrschoft vam SV f 854 
vor Lishtner (51, Amilles (411s) und weiteren vier Teilnehmern. Der Turnienieg fiel jedoch 
an, Krumm (SV Oelde), der als Gast mitspielte und es auf sieben Punkte Iirraehb. 

9 
Klubrneiater des Obeeilker ~chochvereinr von 1960 w r $ e  Liesks nMt 13% : llin Punkten. 
Vor m i t ~ r e n  ~ ~ 6 1 4  Teilnehmern belegten Stornmet [ITlo], StLIhle~ (13 und U [T I Va) 
die niidisten Plätze. 

2a 
/ 

Vorsitzender der Gerresheimar Shadfreunde wurde Artur Kempin. Damit dürfte die Ge- 
währ egeben sein, da13 sich das Vereinsleben wieder belebt. In k r z e  wird ein Freund- 
schaftgarnpf Wgen TuS Gernerheim auspetmgen. 

ah - 
N6chdem W. Landsehein beim ./ MeuB-.WeiOenbera Blitzmeister 1%2 werden konnte, 
gelang es ihm auch im Pokalturnier im Finale J. Klurh au~uskhalfen. Landschein wurde 
damit zum 5. Male Pakalgewinmr. 

$$. @ Schachklub Caissa hat sein Spiellokal ewechselt und tagt ietzt in der Goitst(itte 
,Biirgerbr6un am Bslsenplah in Oberkassel. %ie Spieltage sivd: M ~ t w +  ak X) Uhr und 
Sonntag ab 10 Uhr. Ein Preisturnier mit 20 Teilnehmern (ie vcer Spieler in elner Gruppe) 
wurde im neuen Heim bereits gestartet. Eine Simultanvorstellung zu Werbezweckan ist 
ebenfalls vorgesehen. 

G 
Ein Freundschaftsspiel zwischen dem SV Derendorf und dem SK Siegen endete 4 : 4. Den 
Vorteil der Derendorfer an den oberen Brettern glichen di! Siqener an den SchluRbrettern 
wieder aus. Fäir Derendorf spielten: Haekenbrink %, Niedrig 11 0, Heucher 1, Dahl 1, 
Dr. Bäumer 1, Gärtner D, Seidel 0, Brandt 'Ir. 

Schachantiqwriat Hdnx Losftlei - 635 Bad NariWm - P&tacR Q1 
Ankauf und Verkauf von Sdiadibßdiarn und Sehachzeitsdiriften 
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Löwngar der Oklobuwuf~aben 
Kippin : Er scheitert 1.Kb51 an die Verteidigung 1 . . . T@ 2.Kb6, Tc8! Zum Mgtt fvhrt. !ur 
l.~a5,7@3 2.W-C. Ka7 3.Sb5. oder 1 . . . e1D-t 2.KM usw, Eine der berühmtesten Minia- 
turen, 
Mascsnram: 1 .Ta7-~.6, Sb4:a6 2.khe6, 'beliebig 3.TM-M' rnaft. 'le wollte es des Verfasser, 
doch Schachfreund Nerlich teilte uns folgende Nebcnlßwng mit: 1.Le3, Ka3 1.T:b4 usw., 
oder 1 . . Sa6 2.T:a6 usw. Schade um das schöne Problem. . , 
Gottschall: 1.Ledf5! Ein Läuferopfer von effektvollei Schönheit. Nach 1 . . . Kxf5 folgt 
2.Df3 und nach exf5 2.g8 Springer matt. . ' ,  

Alle 60hachartike.l von Chrlstian Wallauer ' 

I 

% Gummersbach, Am KerWrg 'I I 
~ o i d e r n  S i e  i l l u s t s i e ~ e  Pre is l i s te  eth 

Spezialität. f%kale und Ehrenpreise . I 

Tobier wider  Pokatqruinnqr 
Das Pokalturnier der SG Rochade war mit 24 Teilnehmern gwt besetzt. Im Endspiel standen 
sich nach vier teilweise üb?rraschenden Runden Tobies und Weiß gegenüber. R!mis endet 
diese hartumkämpfte Partie. Die entscheidende Blitzpartie gewann dann Tobies, der sic 
damif zum dritten Male im Besitz des Wanderpokals setzte. 

Schach im Befrieb 
Das 5. f'pjcslturniei. der Firmensckiachgemeinsdiaft ist angelaufen: Mit neun teilnshm 
Mannschaften (je acht Spieler wurde-in diesem Jahr sogar ein Rekord erreicht.. M I Schachgrup en von Phonix-R einrohr, Henkel & Ge, Siemens AG, L,YA Rheinprovinz, 
Langbein-~&nhauterwerke und Pokolvertcidigar Stadtsparbue bewerben sich erstmals 
um den Wanderpakal di? Schach ruppe-von, Daimler-Benz, die Schachgemeinschaft der 
Oirozenfrale und die Polizei ~cha&~emeinrchaf+. In den ersten Spielen gab es dle etwas 
unerwartete 311s :4*h-Niederlage von Phonix-Rheinrohr ge en Hsnliel & Cie, w i e  den 
klaren 5118: ?%-Erfolg von Siemens "ber Doirnler-Ben*. &r - Kampf LVA Rhoinprovinr 

t - geaen Polizei endete 1 : 7. 
- Mei~ier Heil spielte in einem ~ e i h e n s ~ i e l  g en elf Spieler &r Betrigbsschachgruppei- 

gleichzeitig und snielfe hierbei das ufe €rg%.nis von 8% :?H Purfkten: Vetter (Polizei 
i, gewann, wahrend Smrdeninps ( L V ~ ,  Paulr (Girodmtrale) und Jakob (Daiinler-Ben* 

unentschieden spielten. .. 
E' 

&&t E. w~&Q&, ~~t-st-txll 236 ' Auflage: Tm 


